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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 25 - Korreshof -, 1. Anderung

1.

Lage des Plangebietes/Bestand

Das Plangebiet liegt im ostlichen Teil des Stadtgebietes d&st-
lich der Siedlung Hoxhof und siUdlich der RWE-Umspannanlagen.
Das Gebiet ist Uberwiegend bebaut. Neben einer gewerblichen
Nutzung befindet sich hier die Unterkunft der Bergungsbereit-
schaft des Kreises Mettmann sowie das Blrogebdude einer Bau-
tragerfirma.

Bestehendes Planungsrecht

Der Flachennutzungsplan der Stadt Mettmann weist fUr den Plan-
bereich Gewerbegebiet aus. Auch der giltige Bebauungsplan Nr.
25 aus dem Jahre 1968 setzt Gewerbegebiet fest.

Erfordernis der Plananderung/Ziele der Planung

Rechtsgrundlage flir den bestehenden Bebauungsplan ist u.a. die
Baunutzungsverordnung aus dem Jahre 1962. Vor dem Hintergrund
der Diskussion Uber die stadtebaulichen Auswirkungen grof-
flachiger Einzelhandelsbetriebe ist diese Rechtsgrundlage als
problematisch anzusehen.

Im Gegensatz zu den Fassungen der BauNVQO aus spateren Jahren
enthdlt die BauNVO 1962 keine Beschrankungen fir die Zulas-
sigkeit der genannten Nutzungen. Aufgrund der negativen Erfah-
rungen mit der Ansiedlung grofflachiger Einzelhandelsbetriebe
an ungeeigneten Standorten (z.B. in stadtischen Randlagen, in
der Nachbarschaft empfindlicherer Nutzungen, usw.) wurde mit
der BauNVO 1977 festgelegt, daP Einkaufszentren, grofflachige
Einzelhandelsbetriebe mit nicht nur unwesentlichen Auswir-
kungen auf die Verwirklichung der Ziele der Raumordnung und
Landesplanung oder die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung
und bestimmte sonstige grofflachige Handelsbetriebe aufer

in Kerngebieten nur in fur sie festgesetzten Sondergebieten
zuldssig sind. Durch die 3. Anderungsverordnung der Baunut-
zungsverordnung vom 19.12.1986 wurde die GréPenordnung, ab der

die genannten Auswirkungen anzunehmen sind, von ursprunglich
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1.500 m2 auf 1.200 m? reduziert.

In Ausfihrung dieser Bestimmung hat das Land Nordrhein-Westfa-
len mit dem ErlaP uber die Ansiedlung von Einzelhandelsgropbe-
trieben (gemeinsamer RundErl. des Ministers fir Stadtentwick-
lung, Wohnen und Verkehr, des Ministers fur Wirtschaft, Mit-
telstand und Technologie und des Ministers fur Umwelt, Raum-
ordnung und Landwirtschaft vom 16.7.1986) eine weitere Hand-
lungsgrundlage fur die Gemeinden zur Steuerung der Ansiedlung
und Erweiterung der genannten Nutzungen unter stadtebaulichen
und raumordnerischen Gesichtspunkten geschaffen.

Dieser RundErl. fordert die Gemeinden gleichzeitig auf, be-
stehende &altere Bebauungsplane, die nicht auf der Grundlage
der Baunutzungsverordnung von 1977 aufgestellt worden sind,
daraufhin zu Uberprifen, ob die méglicherweise uneingeschrank-
te Zuléssigkeit nicht unter den genannten Gesichtspunkten zu
einer Planungspflicht der Gemeinde und damit zur Notwendigkeit
der Anderung bestehender Bebauungsplane fuhrt.

Im vorliegenden Fall des Bebauungsplanes Nr. 25 - Korreshof -
bestehen keine Zulassungsbeschrankungen fir Einzelhandelsgrof-
betriebe. Die Stadt Mettmann hatte daher keine Mbglichkeit,
die Ansiedlung ungeeigneter Betriebe zu verhindern. Aufgrund
der peripheren Lage des Plangebietes ist dieser Standort aus
stddtebaulichen Griunden (wegen mdbglicher nachteiliger Aus-—
wirkungen auf die Versorgung der Bevolkerung durch Ulbermafige
Kaufkraftbindung auferhalb der Versorgungszentren, negative
Auswirkungen auf die Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche
der Stadt, unndétiger zusatzlicher verkehrlicher Belastung
infolge der groPfen Entfernung zu den Wohngebieten, einschlief-
lich der damit einhergehenden Zunahme der Schadstoff- und
Larmemissionen) fir die Ansiedlung groffldchiger Einzelhan-
delsbetriebe nicht geeignet.

Hinzu kommt, daB aufgrund des begrenzten Angebotes an gewerb-
lichen Bauflachen (aufgrund der bewegten Topographie und der

eingeschrénkten technischen Realisierbarkeit von Erschlief-
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ungsanlagen sind in Mettmann nur noch wenige Flachen fir eine
gewerbliche Nutzung geeignet) und der restriktiven Vorgaben
der Bezirks- und Landesplanung bei der Ausweisung neuer Bau-
flichen die bestehenden Gewerbe— und Industriegebiete der ge-
werblichen Wirtschaft vorbehalten bleiben sollen.

Aus diesen Griunden soll mit der 1. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. 25 eine Anpassung an die inzwischen glltige Baunut-
zungsverordnung von 1990 erfolgen. Hierdurch wird es ermdg-
licht, die Ansiedlung von Handelsbetrieben mit den beschriebe-
nen negativen Eigenschaften zu unterbinden.

Inhalt der Plananderung

Um die obengenannten Planungsziele zu erreichen, werden die
auf der BauNVO 1962 beruhenden Festsetzungen Uber die Art und
das MaP der baulichen Nutzung aufgehoben. Gleichzeitig werden
die Festsetzungen neu auf der Grundlage der BauNVO 1990 ge-
troffen.

Die Anderung des Bebauungsplanes erfolgt in Textform.

Alle Ubrigen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 25 bleiben
unbertihrt. Die vorliegende Plandnderung soll nicht mit weiter-
gehenden Anpassungen -an inzwischen zeitgemdfe -Planungsstan-—
dards belastet werden. Hierzu ware eine Néuaufstellung des
Bebauungsplanes zum gegebenen Zeitpunkt erforderlich.

Mit der Pland&nderung wird bezliglich gropfldchiger Handelsbe-
triebe nicht in ausgelibte Nutzungen eingegriffen.

Mettmann, 28. Oktober 1993

Im Auftrag:

; l\/\
Brinks



	BP Nr.25 1.Änd. Bl1.tif
	BP Nr.25 1.Änd. Bl2.tif
	BP Nr.25 1.Änd. Bl3.tif

